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ypldnen usw. | such bot Gelegenheit zu eingehenden militiri- Washingtons Schlußkommuniqus wird durch die neue Versenkung von 16 Feindschiffen wirk i 7 
eg! ng en wirksam illustriert 
kunden usw. I schen Besprechungen dor beidersoitigen Ober- 
Bien | Kommandos. Aus dem Pührerhauptquartier, 28, Juni Auf Malta wurde der Flugplatz Luca I t  Tunnagenot als die schwerste empfind: 
gen Mittags gab der Führer zu Ehren des Mar- Das Oberkommando der Wehrmacht gibt vergangenen Nacht erneut mit Bomben belegt. gegenüber mutet die Versicherung di 
aufn schalls von Finnland einen Empfang. In seinar bekannt: ten Kommuniqu6s, man 
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25. Jahrgang Montag 


Der Besuch Marschall Freiherr Mannerheims im Führerhauptquartier 


Die Entsetzung Leningrads gescheitert 
mar we 


Entscheidender Abschlußerfolg am Wolchow , Feindliche Armeen endgültig vernichtet 


Aus dom Pührerhaupiquarkier, 28. Junl 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: : 


Gast des Führers 


Führerhauptquartier, 28. Juni 
Der Marschall von Finnland, Frei- 
herr Mannerheim, stattete dem Führer 
seinen Gegenbesuch ab. 
Begleitet von Generalleutnant Tuompo, 
dem Chef des Kommandostabes im finnischen 
Oborkommando, weiteren finnischen Offizieren 


Im Februar dieses Jahren war es der 2. so- 
wjetrunsischen Stoßarmeoe sowie Teilen der 52. 
und 59. sowjetrussischon Armee gelungen, über 
den gefrorenen Wolchow nördlich des Imen- 
soes vorstoßend elne Hefe Einbuchtung In die 
deutsche Abwehrtront zu erzielen. 

Unter der Führung des Generals der Kaval- 
lerle, Lindemann, haben Truppen des Hee- 
tes und der Waffen-#f, dabel auch spanische, 
niederländische und flämische Freiwilligenver- 
bände, hervorragend unterstützt durch die Lult- 
llolte des Generalobersten Keller, nach mo- 
natelangen erbilterten Kämpfen unter schwie- 
tigsten Wetter- und Geländeverhältnissen diese 
feindlichen Armeen zunächst von Ihren rück- 
wärtigen Verbindungen abgeriegelt, dann ím- 
mer mehr eusammengedrängt und heute end- 
gültig vernichtet, 

Damit ist die groß angelegte Durchbruchs- 
‚olfensive des Feindes ‚über den Wolchow mit 
dem Ziel der Entsetzung Leningrads geschel- 
tert und zu einer schweren Niederlage des 
Gegners geworden. Die größte Last dieser har- 


des Eisernen Kreuzes und das ihm vom Führer 
an seinem letzten Geburtstag überreichte Groß- 
kreuz vom Deutschen Adlerorden, 


Der 103. Träger des Eichenlauber 


Aus dem Führerhauptquartier, 28, Juni 
Der Führer verlieh heute dem General 
der Infanterie Graf Brockdorff- Ahle- 


Marschall Preiherr Mannerheim 
Aufn. Archiv LZ. 


sowie dem deutschen General im 


Iinnischen 
Hauptquartier, General der Infanterie Er- 
furth, traf der finnische Oberbefehlshaber 
am 27. Juni Im Lührerhauptquartier ein. 

Das Treifen der bolden Männer, dio In tie- 
fer soldatischer Verbundenheit auf dem 
Schlachfelde den- Schicksalskamp! Ihrer Natio- 
nen gegen den Bolschewismus austragen, stand 
im Zeichen herzlicher Freund: Dor Bo- 


Eigenschaft als Oberbefehlshaber des Hoores 
bot der Führer nachmittags seinem Gast eln 
Zusammenseln mit Offizieren des Oberkomman- 


An der Ostiront von Sewantopol war- 
fen deutsche und rumänische Truppen den Geg- 
ner In schweren Bunkerkämpfen aus mehreren 


29. Juni 1942 


ten Kämpfe haben Infanterie und Pioniere ge- 
tragen. 

Der Feind verlor nach den bisherigen Fent- 
stellungen 32759 Gofangene, 649 Geschütze, 


pr 
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171. Panzerkampfwagen, 2004 Maschinenge- 
wehre, Granatwerfer und Maschinenpistolen s0- 
wie zahlreiches sonstiges Kriegsmaterlal, Die 
blutigen Verluste des Feindes übersteigen die 
Gefangenenzahl um ein Vielfaches, 


stehendes Telegramm: 


„In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaf- 
ten Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres 
Volkes verleihe Ich Ihnen als 103. Soldaten der 
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub: zum Rit- 
terkreuz des Eisernen Kreuzes, 


Adolf Hitler" 


Die deutschen U-Boote durchkreuzen alle Feindpläne 


Britische Bomber griiten in der letztem 
Nacht einige Orte Im nordwentdeutschen Ki- 
stengeb! vor allom die t B d 
ihre Vororte, an. Die Zivili 


ölkerung hatte 


Nr. 179 


Lüttich, Tobruk, Sewastopol 


Umgebaute und improvisiorte Festungen 
Von Oberstleutnant a, D, Benary 


Der Kriegsgott wandelt gern die gleichen 
Wege. Um Grenzstreifen, Straßenkreuzungen, 
Gebirgspässe, Flußübergähge, Küstenplätze, 
Häfen, Reglerungs-, Handels- und Verkehrs- 
zentren, um deren Besitz schon vor Jahrhun- 
derten sich die Völker blutig schlugen, geht 
der Kampf auch heute noch mit unverminder- 
ter Hartnäckigkeit. Von jeher waren ihre 
Verteidiger darauf bedacht, sie mit den Mit- 
teln ihrer Zeit so durch Befestigungen zu 
schützen, daß der Angreifer gar nicht oder 
zum mindesten nur unter schwer tragbaren 
Verlusten an sein Ziel gelangen konnte, Wall, 
Mauer, Bästionen, Redouten, Lunetten, Forts, 
Batterien, Panzertürme, Betonbunker hießen 
die Stationen dieser ständig fortschreitenden 
Entwicklung, in der der Durchmesser und 
der Umfang der befestigten Plätze sich von 
der auf hohem Berggipfel thronenden Trutz- 
burg und Stadtzitadelle über die Quadratkilo- 
meter füllende Ringfestung zu den manche 
100 Kilometer langen Grenzbefestigungen aus- 
dehnten. 

Viel Nachdenken, viel Arbeit, ist im Laufe 
der Zeit mit mehr oder minder Erfolg an deh 
immer. wiederkehrenden Um- und Ausbau 
solcher befestigten Plätze gewandt worden. 
In unseren Tagen sind hierfür die französi- 
schen Ostfestungen, Tobruk und Sewastopol 
díe eindrucksvollsten Beispiele. Die französischen 


linie, Lüttich zum Kernwerk ihrer sich 
nördlich anschließenden belgischen Verlänge- 
rung. Das bedeutet, daß sie auf Grund der 
Erfahrungen ‘aus dem Weltkrieg, vor allem 
während der Kämpfe um Verdun, dem Schwer- 
punkt ihrer Abwehr aus den Forts der Ring- 
umwallung, den Sperrforts der Fluß- und Ge- 
birgsbarrieren in das Zwischengelände var- 
legten. Diesen Zwischengelände wurde mit 


rde durch 
sivierung des Schiffnbaus 


Auch was sonst in 


dos des Heeros, stark ausi ten Höhenstellungen. Durch den Verluste. Von der verhältnismäßig geringen Abschlußverlautbarung zu 

Zum Abschluß seines Aufenthaltes war der Erlolg dii Angrifi wurde der Feind zur Zahl der angreifenden Flugzeuge wurden durch nd, hörte sich rocht gedämpft an, Sie 
Marschall von Finnland Gast Reichsmar- , Aufgabe einen wichtigen Verteldigungsab- Nachtjäger, Flak und Marineartiflerie 14 zum erklärten Churchill und Roosevelt, der 
schalls Hermann Göring in dessen Haupt- schnittes goxwungen. Die Luftwalle bombar- Absturz gebracht. Kraft des Reindes voll bewußt und unterachätr- 


quartier, dierte weiterhin mit starken Krälten Befosti- 
(Ausführlicher Boricht über den Besuch gungsanlagen und Feldstellungen östlich der 
Mannerheims Seite 2.) Stadt sowie einen Flugplatz der Festung, Süd- 
* ontwärts Feodosija wurde ein sowjetischer Zor- 
störer durch elne Bombo schwerenAKallbers gè- 
trolten, An der Meerenge von Kertsch nahm 
schwere Küstenartillerloe feindliche Schiffs: 
sammlungen unter wirkungsvolles Fouer, 
Schiltsverband wurde zersprengt und eln 
Dampfer versenkt, 


hp. Die Gefühle der unbegrenzten Zunel- 
‚gung, die der großen Gentalt des finnischen Mar- 
schalls in ganz Deutschland entgegengebracht 
warden und die erst vor kurzer Zeit noch an- 
läßlich des 75, Geburtstags Mannerheims zu 
lobhaften Kundgebungen für ihn führten, hätte 


Im Kampi gegen England bombardierte die 
Luftwaffe in der Nacht zum 28. Juni einen klel- 
nen Hafen am Bristol-Kanal mit guter Wirkung, 


In der Nordsee und im Kanal schot 
26. Jun! Minensuchboote vier britisc 
Mlugzeuge, Marlineartillerie nne 
drei Kampillugzeugs ab. 


Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, 
vorsenkten deutsche b 


ten seine Stärke keineswegs. Die in vialen 
Kreisen des plutokratischen Lagers genährten 
Erwartungen auf bajdige Wirkung der mit 
einem sagenhaften Zahlenzauber umgebenen 
USA.-Kriegsproduktion werden erheblich durch 
den Satz abgeschwächt, diese habe zwar 
auf Churchill einen tiefen Eindruck gemacht, fe- 
doch noch nicht ihr Maximum erreicht. Wann 
und wie dieses bewußte Maximum zustande 
kommen soll, darüber schweigen sich die bai- 


das deutsche Volk bei der Gelegenheit dieses Im Südabschnitt dor Ostiront wiesen deut- trotz stark. den alten Füchse vorsichtshalber aus. Auf de 
Besuchs gern durch einen begeisterten Empfang. sche und italienische mehrere felnd-  Karibischon Seo, im Golf von Mexiko, In der standen ‚Druck ‚von selten Maskana hin, der 
zum Ausdruck gebracht, wenn as die Kriegr- liche Vorstöße anter blutigen Verlusten für den Onlküste der Vereinigten Staaten und im Ai noch durch die persönliche Einschaltung Lit- 


umstände zugelassan hätten, Die grade Männ- ner ab, 

lichkeit seiner soldatischen Persönlichkeit, in mittleron Frontabschnitt nahmen Truppen 
der die besten Tugenden des tapferen finni- einer Infanterledivision im Angriti gegen er- 
schen Volkes verkörpert sind, hat uns den fin- ; bitterten Widerstand 148 feindliche Bunker. 
nischen Marschall besonders verehrungswürdig Am Wolchow-Abschnitt steht die Ver- 
gemacht, Der gemeinsame Kampf gegen den nichtung der eingenchlossenen Kräftegruppe vor 
Weltfeind Bolschowismus, gegen den Marschall ihrem Abschluß. Starke feindliche Angritie ge- 
Männerhelm seine Nation nun zum dritten einen rare o brachen zusammen. Der 


tik 16 Schiffe mit 107 000 BRT. Dabel zeichnete 
sich das Boot unter Führung des Kapitänlout- 
nants von Bülow bosondor: 


Das Jagdgoschwader 52 errang am der Ost- | 


front seinen 2000. Luftsieg. 
. 


H.P. Churchillund Roosevelt haben 


winow-Finkolsteins in die Washinglo- 
ner Bes; hungen während den letzten Vør- 
handlungen erhöht wurde, entschloß man sich 
ler sehr vagen Versicherung, kommende 
tionen würden den Sinn haben, die So- 
wjetfront zu entlasi Aber auch hler ver- 
zichtete man auf Jede nähere Erläuterung, wi 
man sich diese Eröffnung der „zweiten Fron 


Male zur siegreichen Entscheidung führt, hat d hatte hohe Verluste. Mohrere Panzer ausnahmsweise rocht, wenn sie in dem nach eigentlich vorstellt, Oder sollte m 
die Bande zwischen dem deutschen und finni- wurden al opeen, der Rückkehr Churchills nach London verði- gegenwärtig gni 
achen Volk unzerreißbar gemacht, Der Führer, In den Gewllssorn des Finnischen Meerbusons Sentlichten Schlußkommuniqu& über , Ober die sich das Kommunique Im übri- 


der. dem Marschall zu seinem 75, Geburtstag wurden mehrere kleinere Handelsschiite von 
selbst seine eignen und ganz Deutschlands herz- Kampfilugzeugen: versenkt bzw. in Brand ge- 
lichste Glückwünsche aussprach, hat immer wort 
wieder den wasentlichen Antell hervorgeho- 
ben, den die finnischen Waffenbrüder unter 
Mannerheims glänzender Führung an den herr- 
lichen Siegen des ersten Jahres des Ostield- 
zuges, haben. Der Marschall trug daher mit 
stölzem Recht bei seinem jetzigen Besuch im 


jachtangriife von Kampfiliogerkräften gè- 
‚gen Eisenbahnziele am mittleren Don verursach. 
ten Zerstörungen und Brände der Bahnanlagen. 

In Nordafrika sind für uns erfolgreiche 
Kämpfe im Raum von Marsa Metruk ‘jm 
Gango, 


ihre Washingtoner Besprechungen 
die deutschen U-Boote s die wirksamste 
Waffe gegen 'die allilerte Transportschiffahrt, 
Die Jüngste Sondermeldung des OKW., über die 
erneute Versenkung von 16 Schiffen mit 107 009 
Tonnen vor der amerikanischen Küste bestätigt 
diese Erkenntnis aufs nachdrücklichste und 
macht erneut verständlich, daß man in England 

a heute unter den vielen Sorgen die 


feststellen, 


= 


gen schamhaft ausschweigt, dafür halten? Nur 
ürch die Unterschlagung der katastrophalen 
Schlappe in Nordafrika, der ebanso vernich- 
tenden Niederlagen in Ostasien, der deutschun 
Siege im Osten. usw. dürfen sich Churchill und 
Roosevelt eine solch frechnaive Behauptung 
lelsten, daß das Gesamtbild für ihren. Erfolg 
heute, günstiger sei als im August oder Septem- 
ber 1841 (I. ` (Schluß Sejie a) 


4f: 


Wir bemerken am Rande 


In eigener Sache! 


tin OKW, 
x s Schelitlellers; p 

eine entsprechende Karte erst vor, 
dichi. Daraul war der von Ihnen 
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Schriftlelter: „Das Ist aber s hr schadet” 
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einem Netz von sich gegenseitig flankleren- 
den größeren und kleineren betonierten und 
gepanzerten Infanterloworken und Batterlestel- 
Tungen, fosten und versankbaren, mit Geschützen 
und Maschinengewehren bostückten Panzern 
und Panzerkuppeln,. von ober- und unteriedi« 
schon Bunkern durchzogen, die untereinander 
durch ober- und unterirdische Straßen für den 
Nachschub verbunden und mit Nachrichtenmit« 
teln, Munition und Verpflegung reichlich aus. 
gestattet waren. Vor ihrem Gürtel zog sich 
eine breite Hinderniszone (Stacheldrahtzäune, 
Eisongitter, spanische Reiter, Pänzergräben, 
Panzorhöcker, Ansumpfungen und Anstauun« 
gen) und eine nicht minder breite Minensperr& 
hin. Ein Teil dieser Werke, denen eine ge- 
meinsame wichtige Aufgabe zuflel, wie die 
Befestigungsgruppe Bitsch und Hochwald als 
Schutz der Zugänge zur Lothringischen Hoch» 
ebene oder das Fort Eben Emael) von Lüttich 
als Deckung der Ausgänge über die Maas und 
den Albertkanal, wurden zu geschlossenen Be» 
festigungsgruppen zusammengefaßt. 
Sewastopol hatte sich bereits im Krime 
krieg um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 
als eine der stärksten Festungen der Welt ers 
Wiesen, zu deren Niederzwingung ‚englische, 
französische, serbische und türkische Streit“ 
kräfte lange Monate benötigten. Ein genialer 
Festungsbauer, der deutschstämmige russische 
General Graf von Totleben hatte ihr der Vers 
teldigung günstiges Gelände wohl zu nutzen 
verstanden und einen Festungsriegel geschaf- 
fen, der das Höchste darstellte, was die dama- 
lige Befestigungskunst zu leisten vermochte, 
Solbstverständlich sind diese Werke inzwischen 
veraltet, aber die Sowjets haben in den letzten 
Jahren alles darangesetzt, sie der vielfach ver- 
stärken Wirkung nouzolt:icher Kampfwalfen 
zupassen und ihre Kette entsprechend der 
größeren Schußweite der heutigen Angrilfs- 
waffen von dem Stadtkern und den Hafenan- 
lagen abzurücken. Ganz besonders bot sich in 
dom gebirgigen und schluchtenreichen Vorfeld 
der Stadt die Gelegenheit zum Bau von flan- 
kierenden Anlagen. Bunker und Batterien, die 
Jeden Angreifer unter vernichtendes Feuer 
nehmen sollten, der os wagen würde, sich 
Gassen durch die sich zwischen Ihnen ausdeh- 
nenden breiten Hinderniszonen und Minenfel- 
der zu bahnen, Minenfelder zogen sich vor der 
Hafeneinfahrt, die einst Totleben mit den 
Rümpfen der russischen Schwarzmeerflotte ver- 
schlossen hatte, Ganz neue Aufgaben erwuch- 
sen beim Umbau der Festung aus der Notwen- 


Eingehende militärische Besprechungen beim Führer 


gung der alten. Waffenbrüderschaft 


Der Verlauf des. Mannerheim-Besuches im Führerhauptquartier./ Festi 


Berlin, 28. Juni 

Uber den amtlich ass Besuch des 
Marschalls von Finnland im Führer- 
hauptquärtier erfährt das Deutsche Nächrich- 
tenbüro von einem Sonderberichterstatter noch 
folgende Binzelheiten: 

Der Besuch des Marschalls von Finnland 
beim Führer in seinem Hauptalartier dst in 
außerordentlich. herzlicher Form verlaufen. 
Marschall Mannerheim, dem dor Führer als 
Ehrendienst seinen Cheladjutanten der Wehr- 
macht, Generalmajor Schmundt, entgegenges 
sandt Hatte, traf mit seiner Begleitung am 27, 
Juni, vormittags zehn Uhr, auf dem Flugplä 
unweit des Führerhauptquartiers ein, Auf dem 
Flugplatz war zum Empfang der Chef des Ober 
Kommandos der Wehrmacht, Generalteldmar- 
schall Keitel, mit General der Artillerie. Jodl 
und dem persönlichen. Adjutanten dos Führers, 
#HSruppenführer Schaub, anwesend, Eine 
Ehrenkompanie des Hoores, geführt von einem 
Ritterkreuzträger, erwies dem finnischen Ober- 
bofehlshaber die Ehrenbezougungen. Nach ‚dem. 
Abschreiten der Front geleitete Feldmarschall 
Keitel den Marschall von Finnland in sein Quar- 
tier, wo dor Führer kurze Zeit darauf seinen. 
Gast aufsuchte und auf das herzlichste begrüßte, 

Im Führerhauptquartier schlossen sich sos 
dann eingehende militärische Besprechungen und 
Vorträge zur Lage an, zu danen In Anwesen- 
heit;dos Generälfeldmarschnila Keitel der Chef 
des Generalstabes des Hoeras, Generaloberst 
Halder, der Chef des Wehimachtführungssta- 
bos, General der Artillerie Jod, und der 
deutsche General Im finnischen Hauptquartier, 
General der Infanterie Ehrfurth, sowie von fin- 
nischer Seite der Chef des Kommandostabes Im 


finnischen Oborkommando, Generalleutnant 
Tuompo, der finnische General beim deutschen 
Oberkommando, Generalleutnant Talvela, und 
der finnische Militärättäch& in Berlin, Oberst 
Horn, hinzugezogen wurden, P p 

Ein Mittagsempfang, den der Führer zu Ehren 
des Marschalls von Finnland In seinem Haupt- 
quartier gab, bot dem finnischen Oberbefehls- 
haber Gelagenheit, einige 'woltere Persönlich- 
keiten der deutschen militärischen und politi» 
schen Führung kennenzulernen, Es waren u. a. 
anwesend Großadmiral Raedor, Reichslührer 

f Himmler, , Reichslelter Bormann, Reichs- 
pressechef Dr, Dietrich, Roichsminister Dr. Lam- 
mers sowie vom militärischen Stab dos Führer- 
hauptquartiers General der Rlleger Bodenschatz, 
#-Obergruppenführer und General der Waffon. 
#4 Woli Vizeadmiral Krancke, Generallaut- 
nant Wärlimont und Generalleutnant Buhlo, 
ferner vom Auswärtigen Amt GesandterHewel, 

Am Nachmittag vermittelte der Führer in 
seiner Eigenschaft als Oberbefehlshaber dos 
Heetos neinem,Gast einen Einblick in die Ar- 
beitswelse und die Einrichtungen seins4 Ober- 
kommandos des Herres, das Marschall Manner- 
heim in Begleitung von Generalfeldmarschall 
Koltel und Generaloberst Halder elngehend ba- 
sichtigte, ‚Anschliogend weilte der Führer mit 
dem Marschall von Finnland zu elnem kame- 
radschaftlichen Zusammensein im Krelsa der 
Offiziere des Oberkommanklos den Hosres, wo- 
bei . die Generale Keite), Gercke, Fellglobel 
und Jacob anwesend waren, 

Nach einem mehrstündigen Gedankenaus- 
tausch, nach dem Abschluß der Besprechungen. 
und der Vertiefung ihrer mit dem Geburtstags- 
besuch begonnenen persönlichen Fühlung« 


Tschungking-Armee vor der Vernichtung 


Plötzlicher japanischer Angriff gegen.die 4, Armee in der 3. Kriegszone 


Tokio, 28. Juni 


Domel meldet von einem japansichen Stütz- 
punkt in Zentralchina: 

Das Hauptquartier des, japanischen Expedl- 
tionsheeres in Zentralchina gibt bekannt, 
daß japanische Truppen, die jetzt einen ener- 
gischen Vornichtungsfeldzug gegen die dritte 
Tschungking-Armee führen, diese auf dem rech- 
ten Ufer des Iwang-Flusses im Raum südlich 
Futschou In der Provinz Kiangs! eingeschlossen 
haben. Japanische Eliteverbände leiteten am 
25. 6, um Mitternacht, einen plötzlichen Angriff 
gegen die vierte Armee ein, die von Tschang- 
scha herübergeschickt worden war, um die ge- 
schwächten chineslchen Truppen in der dritten 
Kriegszone zu verstärken. Am 27. 6. nahmen die 
Japanischen Streitkräfte trotz heftigen Regens 
nach Uberquerung verschlammter Flüsse auf 
dem ‚rechten Ufer des Iwang die Fühlung mit 
dem Feind auf und kreisten ihn ein, 


Gajtani vor Sewastopol besetzt 
Berlin, 26. Juni 


Wie das Oberkommando der Wehrmacht 
mittellt, zwang der weitere Angriff der dèut- 
schen und rumänischen Truppen im Festungs- 
goblet von Sewastopol den Feind zur Auf- 
gabe eines umfangreichen, schwer befestigten 
Stellungsabschnlttes. In hartem Kampf wurden 
ein beherrschender Höhenrlicken und mehrere 
Hügelstellungen genommen. Im Nachstoß er- 
reichten die rumänischen Truppen einen Fluß- 


digkeit, sie auch gegen Angriffe aus der Luft 
zu schützen. Es mußten ni ht nur Stellungen 
für Flakbatterlen und Flugplätze für Bomben-, 
Aufklärungs- und Jagdgoschwäder geschaffen, 
sondern auch alle Anlagen gegen Luftsicht ge- 
tarnt werden, Unter dem Druck der deutschen 
und rumänischen Einschließungstruppon sind. 
die Anströngungen nosh verdoppelt worden, sò 
duß während der letzten Monate sich Sewasto» 
pol zu der zur Stunde stärksten Festung der 
Welt auiswuchn, 

Im Gegensatz zu Sewastopol muß Tobruk 
als eine improvislarte Festung gewertet wer- 
‚den: Noch vor wenigen Jahren war es ein ver- 
lorener Küstenplatz mit kaum 4000. Einwoh- 

Erst unter italienischer Oberhohelt lebte 


änner Mädchen, Motoren 


29) Ferniahrerroman von Hangs Hö wing 


Der Mutter ist sogleich die Veränderung 
an Käthe aufgefallen, Sie schrickt ein wenig 
zusammen, und solbst der Vater, der wich ge- 
rade seine Zeitung harbeigeholt hat, sieht 
üb cht an. „Was fehlt dir denn, Käthe", 
fragt or und setzt sich Ihr gegenüber an den 
Tisch, 

Käthe steht auf und goht, den Brief In der 
Hand, mit unruhlgen Schritten in dem kleinen 
Wohnzimmer auf und ab, Sie gibt keine Ant- 
wort auf die Frage, 

Die Eltern sehen sich verständnislo® an. 

„Was steht denn fn dem Brief? Sprich doch 
endlich." 3 

Käthe legt den Brief auf den Tisch, 

„Lest selber", sagt sie. „Ich kann nicht 
mehr” 

Der Vater nimmt zögernd den Brief, Er 
liest Ihn einmal und dann noch einmal von 
vorne bis hinten, Dann legt er ihn zurück auf 
den Tisch, und erst nach einer langen Welle 
fragt or: „Und was willst du nun fun?" 

„Ich weiß nicht“, sagt sie hilflos und nickt 
ins Loere, 

Der Vater überlegt lange, ehe er wolter- 
spricht, 

„Ich glaube nicht, daß hierzu noch vie) zu 
sagen ist. Es sieht nicht so aus, als ob der 
Arlef nur aus Gohässigkeit geschrieben wäre, 

rd schon stimmen, was die Frau da 

ad eigentlich Ist es auch dasselb 
und ich dir schon immer 


sagt haben, Laß die Finger von diesem Ro- 
ber 

Käthe sitzt da und überlegt, Plötzlich steht 
sie auf und sagt: „Ich muß Ins Gaschält, 
abor... aber Sonnabend fahre ich nach Vier- 
sen, Ich will mit Robert sprechen.“ 

„Nach Viersen? Deswegen willst du auch 
noch nach Viersen fahren. Ich glaube, daß es 
doch besser Ist..." 

„Ich fahre nach Viersen", unterbricht Ihn 
Käthe und geht hinliber in ihr Zimmer. 

Der Vater will aufbrausen und siè zurück- 
rufon, 

Da fAllt ihm die Mutter ins Wort: „Laß bie 
doch. Sie wird wohl wissen, warum sie nach 
Viersen. fahren will. Vielleicht will sie, mit 
Robert Schluß machen, und dann ist es wohl 
das Baste, daß sie sich noch einmal mit ihm 
ausspricht.” 

„Wenn du meinst, Mutter... 


Die Mutter nickt. „Ich meine es schon...“ 
* 


Wenn man von Gollonkirchen In Richtung 
der holländischen Grenzstadt Sittard fährt, ga- 
langt man, kurz vor der holländischen Grenze, 
in das kleine Städtchen Heinsberg, 

Es ist Sonnabend als Robert Kunkel nach 
Heinsberg kommt, wo er zum ersten Male bei 
den Petereit Im Hause eingeladen ‚ist, Diese 
Einladung bedeutet für Robert sehr viel, denn 
er rechnet damit, daß er von jetzt an endlich 
etwas zu tun bekommt. Zwar hat er in der 
Zeit, seit er bei Potoreit angestellt ist, hin und 
wieder eine kurze Fahrt mit dem Sattelschlep- 
por gemacht; aber meistens ist nichts zu tun, 
und er kann herumlungemn und bummeln, Das 


“abschnitt und erzwangen’ den Ubergang, Am 


Vormittag dos 27. 0:-wurde ein schluchtenrei- 
chos Waldgelände von den Resten feindlicher 
Kampigruppen gesäubert und dabel eine bis 
zum letzten Schuß fouernde feindliche Batterie 
von vier 12,7-cm-Geschützen vernichtet; Der 
Widerstand einer in dem neugewonnenen Raum 
noch kämpfenden feindlichen Gruppe wurde 
zerschlagen und der Angriit bis zu einer Eisen- 
bahnlinie vorgetragen. Im Morgengrauen des 
28. 6. nahmen deutsche Angriffstruppen Höhe 
und Ortschaft Gajtani am ostwärtigen Aus- 
lauf der Ssewernaja-Bucht. 


30 km östlich Marsa Matruk 


Rom, 28. Juni 

Der itallenischa Wehrmächtbe- 
richt meldet: 

Am gestrigen Tage machten die Truppen 
der Achsenmächte südöstlich von Marsa Ma- 
truk weiteren Fortschritt und erreichten die 
Küstenstraße etwa 30 km Östlich von Marsi 
Matruk, Einige hundert Gefangene wurden ge- 
macht, einige Dutzend Panzer und mehrere Ge 
schütze zerstört, Lastwagenkolonnen und Ver 
kehrsknotenpunkte der gegnerischen Rückzugs- 
straßen wurden" von unseren Bombenflugzeu+ 
gen angegriffen, Fünf feindliche Flugzeuge 
wurden von deutschen Jägern in Luftkämpfen 
zerstört, k 

Im östlichen Mittelmeer wurde ein Dampfer 
von 5000.BRT., der In Geleltschntz fuhr, von un- 
seren Torpedoflugzeugen getroffen, 


es auf und wurde kurg vor Krlegsbeginn zu 
einem Stützpunkt der Verteidigungslinie längs 
der italienisch-ägyptischen Grenze ausgestal« 
tet, Im Laufe des Krioges ist dieser Ausbau zu- 
nächst von den Itallenern, dann von den Eng- 
ländern weltergetrieben und die ganze Umge- 
bung in die Beiestigungszone eingezogen und 
pilt einem Kranz von Batterien, Bünkern, Dräht- 
hindernissen und: Minenfeldern umgeben wor- 
den, Neuzeltlich erwolterte Forts auf den Hò- 
hen vor dem. Städtrand bildeten ihren Rück- 
halt, Kalanlagen im Nachschubgeblet die Nach- 
schubbasis. Alle diese Zurüstungen sind aber 
durch den kühnen Angriff des Generalfeldmar- 
schalls Rommel in noch nicht zweimal 24 Stun- 
den nutzlos gemacht worden, 


nahme, verabschiedete sich sodann der Führer 
und der Marschall von Finnland’ auf das herze 
lichste, In dem langen und festen Händedruck, 
den der erste Soldat dos Großdeutschan Rei- 
che mit dem Freiheltshel des tapferen fin- 
nischen Volkes wechselte,s lag noch. alnmal 
symbolisch die unverbrüchliche, im Kämpf qo- 
achnledeie Waffenbrüderschaft der beiden Na- 
tionen, 

Im Anschluß an den Besuch beim Fühter 
war der Marschall von Finnland Gast des 
Reichsmarschalls Hermann Göring In dessen 
Hauptquartier, wo er auch mit seiner Beglei- 
tung übernachtete, Am Abend gab der Reichs« 
marschall zu Ehren seines hohen Gastes einen 
Empfang, an dem neben der Begleltung des 
Marschalls von Finnland u. a, Generaloberst 
Joschonnek, die Generale der Flieger. Boden» 
schatz, Kastner, Martini und von Seidel, Staats- 
rat’ Dr. Gritzbach sowie die übrigen Herren den 
persönlichen Stabes des Reichsmarschalls teil- 
nahmen. Bel dieser Gelegenheit überreichte 
Reichsmarschall, Göring dem Marschall” von 
Finnland als Ausdruck der kameradschaftlichen 
Verbundenheit der deutschen Luftwaffe mit der 
finnischen Wehrmacht und Ihrem Feldherrn 
das Fliegorabzeichen fn Gold mit Brillanten, 
Dor Marschall von Finnland dankte dam Reichs- 
marschall In bewegten und herzlichen. Worten 
für diese Ehrung, die or, wis er sagte, nicht 
für sich, sondern für seine Soldaten ‚entgegen- 


nehme, 

Am 28. Juni, vormitta: a kehrte Mar- 
schall Mannerheim, nachdem er noch eine 
langa Unterredung mit dem Reichsmarschall ger 
ely anita im Flugzeug In sein Hauptquartier 
zurück, 


Der neue U-Boot-Erfolg 


(Schluß von Belte 1) 

Sonst wurde in’ dom famosen Kommu- 
niqu& noch Tschungking-China mit einem 
nichtssagenden Versprechen auf „möglichst bal- 
dige Entlastung” AROBaREIML, nachdem man dos- 
sen Botschafter in 'ashington auf seine Vor- 
stellungen vergeblich versucht halte von der 
Vordringlichkeit der Niederkämpfung Deutsch- 
lands zu überzeugen. Alles in allem enthielt 
das Kommunique recht viele schöne Worte und 
Versicherungen, die nur den elnen Fehler haw 
ben, daß ihr praktischer Wert gleich null fst. 
Denn das Kriesgeschehen läuft auch in Zukunft 
nicht, wie es die Alliierten wünschen, son- 
dern wie os die Dreierpaktmächte dirigieren, 
und das alle Pläne und Projekte Londons und 
Washingtons überschattende Gespen; der 
Tonnagenot wird sich, statt kleiner zu werden, 
immer größer und unheimlicher aufrecken, Da- 
für liefert die eherne Sprache der deutschen 
Sondermeldungen über die Versenkung alllier- 
1 Transportraums jedesmal einen neuen. Be- 
weis, 


Italienische Generale gefallen 


Drahtmeldung, unseres We.-Borichteralattera 
TATR m o> Rom, 29, Junt 
ten der Ge- 
Ettero ssarre, Kommandant 
italienischen Armeekorps, und der Ge- 
neral Gido Plazenza auf dam Felde der Ehre 

gefallen. 


Gerechte Strafe für Plünderer 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berichterstaltere 
Bern, 29, Juni 

Der französische Staatsgerichtshof hat in dor 
Angelegenheit der, Plünderung eines Lobens- 
mittelgeschäftes in Paris se'n Urteil gefällt, 
Von den 20 Angeklagten wurden fünf in Abwe- 
senheit zum Tode, sechs weltore Angeklagte zu 
lebenslänglichem Zuchthaus, zwi zu. je 20 
Jahren Zuchthaus, einer zu zehn Jahren und 
drei zu fünf Jahren’ Zuchthaus verurteilt: Die 
Plünderung. des Lebensmittelgeschäftes in der 
Bru.y, wobei zwei Polizisten getötet wurden, 
erfolgte am 31, Mai dieses Jahres, 


Am AREA y sind In Ag: 
Balda 


neral 
elni 


Mit 34 gegen 2 Stimmen hleð der chilentsc] jo- 
nat die Außenpolitik der Regierung gul und lehnte 
tinen Antrag auf Abbruch der Beziehungen mit den 
Achsenmächlen ab, 


einzige, womit 
sein Lohn, 
wird, ` 

Als or ‚einmal Jolla gegenüber sich. wun- 
dorto und nie fragte, ob in Ihrem Geschäft 
Immer sọ wenig zu. tun sel, sagte sle. nur; 
„Warte ab!" 

Gut, Robert -Kunkel konnte warten, Di 
Tune war ja schließlich, daß. jeden Frei- 
tag die Pfolforminzchen ‚anrollten, 

Die Glocken. im Heinsbarger Kirchturm 
läuten deh ‚Sonntag ‚ein, als dor Omnibus, mit 
dem. Robert ankomınt, in einor scharfen Kurva 
i den Marktplatz rollt und dort stehen 

jeibt, N 

Ein wenlg stelt geworden von der holpri- 
gen Fahrt-reckt Robert die Glieder und sieht 
sich auf dem Marktplatz um, Er hatte lamit 
gerechnet, daß Jolla da sein würde: Aber eine 
Jolla ist nicht zu schen, 

Das stimmt ihn etwan ungemütlich, tind 
ziemlich mißmutig macht er sich auf den Weg. 
JollaPeteroit sollte nur nicht glauben, daß er 
ihr nachlief, x h] 

Als er endlich‘ "vor ‘dem Petereitschen 

Niže” steht und die "Tür nach’ einer Wolle 
geöffnet wird, bleibt jedoch nicht mehr viel 
von seinem Solbstbe vußtsein übrig. 

‚ In der Tür steht eine Dame, Jolla Patereit! 

Robert verschlägt es den Atem! Bisher 

atte er Jolla nur im Overall gesehen, auf 
'om Lastwagen oder Irgendwo in einer Fern- 
fahrerkneipe, Jetzt sah er sie zum ersienmal 
in einem eleganten Klold; eins von der Art, 
wie sle Robert nur aus den Auslagen’ Berliner 
Modehäuser kannte, [ bu 


pünktlich rechnen kann, ist 
der.ihm jeden Freitag zugeschickt 


Jolla reicht Ihm die Hand, „Schön, daß. du 
Wort hälst" 


„Komm herein", fordert sio ihn auf und 
zieht ihn mit nich ins. Haus, 

Robert sieht sich bewundernd um. So viel 
Reichtum an Möbeln, Bildern, Geräten und 
Toppichen hätte er nicht erwartet, Die Uber- 
raschung für ihn ist so gowaltig, daß er fast 
etwas von seiner sonst so großen Sicherheit 
verliert, 

„Mensch, Tein habt ihr das 
ehrlürchtig. 

Jolla verzieht ihr starros Gesicht zu eine: 
plötzlichen Lächeln, „Gefällt es dire" a 

Robort nickt, „Sehr,” 

„Das freut mich — aber Jetzt nimm Platz. 
Der Alte hat heute abend noch ein paar drin- 
gende Sachen drüben in Holland zu Etes 
Er hat den’ kleinen Tornax mit, rd also 
noch rechtzeitig nach Hause komme; 

Robert bekommt eine Zigarre — aus elner 
Kiste, die allerlei vermuten laßt, 

„Geschmuggelt?" 

Jolla verzieht keine Mieno, 
teressiert dich mehr, 


hior", sagt er 


1 
etwas feinfühllg sein solltest 
Jolla Ehre ‚sich 


Montag, 29. Juni 1942 


unter elnem sonderlich günstigen Ste: 


L. Z.-Sport am Montag 
Imei Ganbestleistungen der Leichtathleten in Litzmannstadt 


Durch Krüger (Orpo) über 400-Meter-Hürden und Irma Koch (TV, Eiche) im Kugelstoßen / Eine Meisterschaft ging nach Kalisch 
Die Bozirksmoisterschaften der Leichtathleten standen Auferlich nicht 


, was sich lelder etwas auf die Beteiligung und sehr 


viel natürlich auf die Leistungen auswirkte. Wenn trotzdem die Höhe der vorjährigen Melster- 
schaften gehalten wurde, ferner zwei neue Gaubesileistungen das Licht der Welt erblickten, 
dann kann man wirklich zufrieden selin, Die geleisteten Vorarbeiten wle auch die Organi- 
sation waren gut, die Bahn tadellos In Ordnung, wenn auch etwas schwer, so da diese Ge- 
neralprobo für die Gaumelsterschaften am kommenden Sonntag vollkommen geglückt ist. 


Bol den Männern atritten sich in erster Linie die 
Orpo und die Luftwaffe um die Molsterschaften, da 
die 44 die ursprünglichen Meldungen nicht einhalten 
konnte, In den Kurzstrecken war Fromm von der 
Luftwaffe nicht zu schlagen, denn er gewann die 
100 m in 11,7 Sek. und die 200 m in 23,8 Sok, Durch- 
schnittliche Zeiten gab es in den Miltelstrackon, 
Hier wäre besonders der violseitige Krüger (Por 
Jizel) zu nennen, der nicht nur den Fünfkas pt klar 
gewann, sondern auch über 400 m Hürden In 63,2 
Sok. eine Gaubentleistung aufstellte, dia 400 m flach 
klar gewann, die 110 m Hürden Im Alleingang in 
guter Zeit zurücklogte, den Hochsprung mit 1,03 m 
als Erster beondete und außerdem noch In den Stal- 
foln mitwirkte und verschledene gute Plätze belegte. 
Bino erstaunliche Leistung war, aber vielleicht auch 
etwas zuviel des Guten, Uber 5000 Meter gab es 
dan einzigen auswärtigen Sleg durch Jansen (GfL. 
Kalisch), der unangefochten in 17:04,0 Minuten ge- 
wann, Berolts am Vormittag hatte Hülder (Orpo) 
die 10.000 m ebenfalls sehr sicher 
an sich gebracht, 

In den Würfen gab os diesmal nur Durchschnitt“ 
leistungen, wohel zu erwähnen Ist, daß der auf Ur- 
Jaub wellende Matschke für die Union das Speer- 
werlen mit fant 50 m gewann, Hoch: und Welt- 
sprung brachten auch nichts Uberragendes, In den 
Staffoin gab en einige Ausfälle, Zunächst gewann 
die Polizei nach Kampf gegen dia Luftwaffe die 


gut 36 Minuten , Tı 


4X400 m, um die 3% 100 m im Alleingang zu belegen. 
Schön der Kamp über 4X100 m, denn hjar lag balm 
lotzton Wechsel noch Kallıch vorn, wurde aber dann 
durch Fromm von der Luftwaffe noch abgefangen. 
Die Zeit von 47,3 Sekunden ist verhältnismäßig gut. 
Recht interesant war noch das 10 000-m-Bahngehen 
am Vormittag. Bald schon lägen die beiden Favo- 
titen Buckmann und Weber In Front, bis dann in 
den vier letzten Runden Weber noch einen 
techt netten Vorsprung erkämpfte, 

Bel den Frauen gab der Postsportverein den Ton 


an, denn die meisten Siege wurden durch seine tüch- 
tigen Mädel errungen. Hino neue Gaubostlelstung 
erziölto jedoch Irma Koch vom TV. Eiche, die die 
Kugel auf 10,21 m stieß. Uberzeugond gewann Frl, 
Schunk vom Postsportverein die 100 m in 13,4 Ses. 


Auch Im Handball Pollzei-Niederlage 


Die zwolle: überraschende Niederlage der Po- 
11zoi kam beim Handballspiel im Stadion zustande, 
als man gegen eino Auswahlelt antrat, die 
durch einige Urlauber der Union unverhoffte Stärke 
erhalten hatte, Besonders in der ersten Halbzeit 
hatten die Kombinlerten ausgezeichnete Minuten, in 
denen es ihhan gelang, vior zum Teil prächtige Tore 
gegen nur eins dea Gaumelsters zu erzielen, Dann 
allerdings wollte die Orpo, es unbedingt wissen, 
drehte mächtig auf und schaffte auch tatsächlich 
den Gleichstand. In den letzten Minuten waren aber 
die Kombinierten wieder da und kamen durch zwei 
weltere Treffer zum Siege von 0:4. 


Warihelands Pokal-Vertreter bereits ausgeschieden 


Reger Sporlbetrlob in Posen 


Posen, 29, Juni 
onntags stand Im Zeichen des 
tibeworbes. Aus diesem Grunde 

Sportveranstaltw 
piel fand nachmhitta 
der Boothovan-Alldo zwi 
1 Posen und Luft wat 
tt Helligenbeil (i 
el, das zur Halbzeit beroi 
einer Niederlage di 


Sil, Die Pononer Mann» 


Zwei prädtige Fußballspiele in Litzmannstadt 


$ schlägt Ordnungspolizei 2:0 / Sturm Pabianice hat sich mit einem %3 verabschiedet 


Zwar standen an diesem Sonntag in Litzmannstadt 
nur ‚zwei Fußbellspiele auf dem Programm, aber 
belde Bogognungen am Blücherplatz brachten guten 
Sport und endeten zudem mit überraschenden Er- 

‚ebnissen, Im latzten Punktspiel der Gauki 
alte Sturm Pabianice bei der Reich 
bahn zwar nichts mehr zu retten, da der Abstieg 
schon fentstand, aber die Junge Mannschaft schlug 
sich außerordentlich wacker und war in der ersten 
Halbzeit mit dem Winde sogar leicht überlegen, 
was durch zwei schöne Tore ausgedrückt wurde. 
Dann allerdings besann sich die Reichsbahn auf 
ihren Ruf, legte im Tempo noch etwas zu und 
konnte dadurch nicht nur den verdienten Ausgleich 
‚erzwingen. sondern durch einen dritten Erfolg sogar 
noch die Führung übernehmen, Pablanlca gab sich 
abor noch Richt geschlagen und schaffte vier Minu- 
ten vor dem Abpliff noch den vordlenten Ausgleich. 


Ganz großen Interesse hätte das Freundschafts- 
spiel zwischen uns Gaumelster, der Sp.-Gem. 
Ordnungspollzel und der immor mehr nach 
vom kommenden Mannschaft der #F-Sportge- 
moinschaft gefunden, denn mindestens 1000 
Zuschauer waren selten interessierte Zeugen dieses 
tempogoladanen Spiels, Nach NETERTD Var- 

m cl 

An "ans sich valabl Mlannnchate 

hoben. Zwar war die Pollsel tech“ 

nisch etwas besser, aber die ff machte diesen Nach- 

tell durch resllosen Einsatz aller Spieler wieder 

welt, Beide Hinfermannschaften waren auf dem Po- 

sten, so daß es nur selten zu Torschlisson kam, Im» 

merhin hatte die 44 zwei ganz große Gelonenhalten, 

die aber nicht ausgewertet wurden, aber auch die 
Poltzel vorpaßte eine gute Chance, 

Nach der Pause rechnete man ziemlich sicher mit 


Ein deutsches Mädel erzielt neuen Weltrekord 


Eine außerordentliche 
F Leitung Im Prauenspeer 
werlen zelgte In Frank- 
furt a, M. Fräuleln Sten- 
houer. En gelang der 
lungen Laichtathlelln mit 
einem Speerwurt von 
17,24 m den Weltrekord 
um einen halben Moter 
zu verbessern, Sie 
stürzte damit den zehn 
Jahre alten Weltrekord 
der Amerikanerin van 
Gindelo von 46,74 m. 
(Schirner, Zandet- 
Multiplex K.) 


Spanien im Änstieg / Y” 


Wie bös der spanische Bürgerkrieg gewirkt 


hat, jst auch heute noch überall zu sehen, 
In Frankreich Wst der Kriog einem Sturmwind 
gleich nur eine Straße gezogen, und rechts 
und links davon läft sich immer noch an „Gott 
in Frankreich” denken, Spanien mußte jedoch 
fast drei Jange Jahre hindurch brennen und 
bluten, von Irun bis Oviedo, von Malaga bis 
Borcolöna, "zwischen dem Gundanama-Gebirge 
und dom aragonesischen Hochplatoau, in seinen 
Städten und Dörfern, in seinen Orangen-Gärten 
und Oliven‘Hainen, 

Spaniens Lage war im Frühjahr 1939, nach dem 
letzten Sieg General Francos, wenig mohr als 
Teia, ra war so Raltnungsich] a auch 
in den darauf folgenden Jahren eine Anderun 
nicht erwartet werden durfte, Die Winter 1999 
auf 1940 und 1940 auf'1941 waren auch danach; 


Jedem krieglührenden Land ist es damals 7 
len, 


sontlich besser ergangen al 
ausgepowerten, durchgebautelten Land Phllippn 
IL, das immer nur van der Hand in den Mund 
leben konnte, sich vor Seuchen fürchten mußte 
und nicht wußte, wo zuerst Hand anlegen. 
Spanien ist auch heute noch welt davon 
entfernt, „in dulci jubilo" zu schwelgen. - Wie 
anderwärts giht es Rationierung und Karten- 
;ystem, Karten braucht man für Brot, Fleisch, 
Butter, OI, Zuckor, für fast alle Trockenge- 
müso, selt einom Jahr auch für Zigarren und 
Zigaretten. Die Zütellüngen sind Wechseln 
unterworfen, nicht immer regelmäßig und viel- 
fach niedriger als In Deutschland, Die tägliche 


hunger: 


“digor Heu 


einem Erfolg. der Polizei, die mm mit dem Winde 
spielte Und auch die erste Viertelstunde klar den 
'on angab, Aber die Stürmer waren wieder einmal 
zu umständlich, hatten allerdings gegen die ener- 
gischezAbwehr der $f auch keinen leichten Stand, 
ach etwa 20 Minuten verging sich ein Verteidiger 
der Pollzel bei einer am sich harmlosen Situation 
etwas gegen die Regeln, weshalb os einen zwar 
harten, aber nicht unberechtigten Elfmeter gab, den 
der Mittelstürmer der $$ glatt verwandelte. Damit 
erhielten die 7}-Männer sichtlich Auftrieb, wenn ps 
auch nicht zu einer Feldüberlogenheit langte. Immer- 
hin ergab ein schneller Vorstoß in den letzten zehn 
Minuten durch unhaltbaren Schuß des Halblinken 
das 2:0. Noch einmal versuchte die Polizel, die 
drohende Niederlage abzuwenden und schnürte den 
Gegner yorübergehend ein, aber Erfolge blieben 
auch diesmal aus, z 
Die $f hat das Spiel verdient gewonnen, wenn 
ste auch keincawage überlegen war, Vorbidlich Je- 
doch der Einsatz aller Spieler, h schon var- 
Joren schelnenden Bälle noch nachsetzten. Im An- 
griff waren Kompa und Kolarik die Besten, in dor 
Läuferreihe gefiel uns Franz sehr qut, während belde 
Verteidiger mitsamt dem -Torwart-ein. starkos Boll- 
werk bildeten. — Bei der Orpo sah man zwar ein 
„gutes Foldspiel, abor es fehlte doch der letzte 
Schwung, besonders Im Angriff, 


schaft wirkte schwach und zeigte auch keino rechte 
Spielentfaltung, während die Helligenbeller Mann- 
schalt sehr foit Im Tempo war, Ihr Sieg ist darum 
auch verdient, 

Am Vormittag kam es zu einem Treffen der HJ.- 
Hockeymännschäften von Wartheland und Danzig- 
Westpreußen, Dieses Ausscheldungstreifen endete 
mit 9:0 für Danzig. 

Gleichzeitig fand auch im 

heidung um den Hi 


l die Bat- 


gegenüber, in der die Pleschener Sportgemel 
kiogto, 

itte 
erstero mit 56:22 (Halbzeit 29:15). Den Preis erhielt 
die Reichsbahn, 


Als leichter Sieger aus dem diesjährigen Großen 
Deutschlandpreis ging am Sonntag In Hamburg-Horn 
dor Erlenhofer Hengst Ticino unter Otto Schmidt 
vor dem Welttrieder Gradivo Troll ung Ortwin her- 
vor, 

Mit. der Entscheidung des Großen Deutschland- 
preines in Horn hatte die alte Hansestadt Hamburg 
am Sonntag Ihren sportlich größten Tag, In lotzter 
Stunde war der Deutschlandpreis durch das Aus- 
scheiden des großen Favoriten Eifendi, der nach bei- 
nen Siegen Im Preis von Dahlwitz, im Henckel-Ren- 
nen und in der Union unschlagbar schien, wieder 
völlig offen geworden, zumal diesmal auch die sieg- 

gewohnten Farben den Gestüts Schlenderhan. völlig 
fehltan, 

Die Spannung. erreichte Ihren Höhepunkt. als die 
Kandidaten nach kurzer Parade vor den. Tribünen 
einzeln zum 2400-Meter-Start atfenlopplerten, wo ale 

„von. innen nach ‚außen In der Reihenfolge: Gestiefel- 
tet Kaler, Rattenfänger, Hassan, Ticino, Ruhpoldin- 


Heuser Sehiolt durd Unentschieden den Meistertitel 


Wio bereits in der gestrigen Ausgal 


kurz gi 
meldet, wurde die 37, Deutsch: 


haft di 

jerufsboxer am Sonnabendabend in Hamburg durch 
das Unentschieden entschieden, daß der Titelveı 

r nach 12 Runden über den Hori 

Tordorer N o use lte, Allordinge muß dies 
Urtell dem Kampf f nach als sahr schmelchel 
halt für Heusor ausgelent werd: 1 hatte 
mit wenigen Ausnahmen fast 


In dem Trelfon waren alle körperlichen Vortelle 
auf saon von Non'sl, dar'seinen Gegner nicht nur 
um Hauptestänge überragte, sondern auch mit einem 
Gewicht von 91,2 kg um 7.5 kg schwerer war als 
der Melator, Dessen ungeachtet eröffnete Houser den 
Kamp! in seiner bekannten stürmischen Art, trieb 
Neusel in dep beiden arten Runden vor durch don 
Ring ung asilo mit voller Wucht beldhändig Fas 
könserjen an Kopf und Körper, Abor borelts in dor 
driten Runda bagann dar Westlale seina Linke au 
zusplelen, Schon In der fünften Runde schien Ne: 
sel oino klare Führung heraungeholt zu haban, Zwar 


unserem Madrider Vertreter 
Dr. Anton Dieterich 


Mönge Brot ist für Begüterte auf 80 Gramm, 
für den Mittelstand auf 100 Gramm und für 
die Arbeiter auf 150 Gramm fostgesatzt, 
Fleisch gibt os wöchentlich, biswellan auch 
nur alle 14 Tage einmal, und zwar 50 Gramm 
auf den Kopf, Zucker ist sehr selten und wird 
in geringen Quänten, meist 50 Gramm pro 
Pi 


won, und in Abständen von 4 bis 6 Wochen , 


ausgegeben. Dar Raucher kann sich auf seine 
Karta in der Dekada 50 Gramm Zigaretten- 
tabak oder B Zigarren erstehen, (Frauen wer- 
den kelne Raucherkarten ausgestellt; sle 
gehen leor au: 


Dennoch ist die Allseitig verbreitete und 
fest wurzelnde BAetnakg: ‚das spanische Volk 
sel dem ‚Verhungern nahe, schon ein wenig zur 
‚Schwarzen Legende” geworden, die den Tat- 
sachen widerspricht, und der zähon und bestän- 
digen Arbeit dar falangistischen Regierung Un- 
zocht tut, Spanien lebt honto In der Tat besser 
als jo seit Bürgerkriagsende, Die schlimmste 
Not ist überstanden. Es geht allanthalban bes- 
sor und leichter, Diese Besserung vollzog sich 
in keineswegs auffälligen Schritt- 

joste daran Ist jedoch ihre Stetig- 
kelt. Sie’erat nacht Ma Aufwärtbewernnn ~i 
einer soliden, nicht zufällsgebundenen Realität, 
Beispiel dafür ist die größere Regaimäßigkait 
für alle Lebensmittelzutellungen, Die kleine 
Brotration, die noch iff letzten Jahr öfter und 
manchmal gleich mehrere Tage hintereinander 
‘ausgefallen war, Ist, salbst im vergangenen 
Winter, fast ohne, Ausnahme jeden Tag gelle- 


$ 
wurde der Bochumer selbat an der linken Augen- 
braue verletzt, aber Immer behlelt er die Ubersicht. 
Hetisar kam in jeder Runde mit nie verfläckerndern 
‚Kampfeseifer aus seinen, Ecke, wiederholt landete er 
gute Treffer, ohne aber verhindern zu köhnen, daß 
Snin gut eingeschossener Gegner ntets gleichzog. 
Bitter war es für Heuser, als er in der elften Runde 
in einer neutralen Ecke fertgenagelt wurde und: in 
‚der Schlußrunde sogar für einen kurzen Augenblick 
zu Boden mußje. Um ko überraschender wi 
Zuschauer nach Ende dor #wöll Runden ten und 
erbitterten Kampfes das verkündete Unentschieden, 
und øs dmierte geraume Zeit; bis sich die Menge 
über däs Urteil beruhlgte, 

S  Einleitend hatte im Halbschworgewicht der Ber- 
liner Heinz Seidler den Straßburger Karl Rutz 


über 10 Runden knapp, aber verdient nach ‘Punkten ` 


beslogt, und dadurch den gleichen Erfolg wie in set- 
nom Melsterschaftakampf vor einem Jahr In Berlin 
herausgeholt. Von kurzer Dauer war der Kampf im 
Weltergewicht, Schon In der ersten Runde hatte der 
dänische Meister Hans Drescher den Berliner 
Fritz Reppoi für die Zeit zu Boden geschickt, 


für die + 
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Waldhof im Handball-Endspiel 


urg erreichte 


ballmelsterschaft am 12, Jull, 
en Spielzeit bei I1:ll kein Vi 
aber Berlin bol der 


bessere Stehvermög: 
je Waldhof-Mannschaft, 


THC. Harvostehude Prauen-Hockoymelster 


Erst zum dritten Male wurde am Sonntag die 
höchate Würde im Frauen-Hockey vergeben, und 
jedesmal schrieb sich ein anderer Verein In die 
Meisterliste ein. Diesmal gelang es dem THC. | 

ary hude Hamburg mit 2:0 (2:0) die 
Hockeymelsterschaft durch einen verdienten Sieg 
Über den Titelverteidiger Würzburger 
Kickers zu gewinnen, der im Vorjahr durch den 
110-Brfolg über den Wiener AC, zur Mainerwürde 
gekommen war, im Jahre 1940 aber im Endspiel klar 
von Rot-Weiß Berlin 5:1 geschlagen wur 


Sommerrennzelt In Lemberg beendet 

Dio Sommerrennzeit der Dahn in Lemberg wur- 
de mit dem Preis des Genernlgouvernementn abge- 
‚schlossen, Die mit 25.000 Zloty ausgestattete Zucht- 
prüfung für vierjährige Araberpforde reiner Ab- 
stammung wurde von Arke aus dem Gestüt Ugum- 
nlaka mit einer Länge gegen Ostra gewonnen. Die 
Rennen Im Generalkouvernement werden nun in 
Lublin fortgesetzt. Erst am 20. September Öffnet 
die Bahn in Lemberg für die bis zum November 
andauernden Merbstveranstaltungen wieder die 
Tore, 


Wien—Bukarest und Deutschland—Rumänlen 

Nach dem Länderspiel gegen Bulgarien am 
19, Juli in Botia worden Im Laufe des Sommer 
noch zwei deutsch-rumänische Fußballtreffen ab- 
gewickelt, Borolta am 26. Juli findet in der rumk- 
nischen Hauptstadt ein Städtekampft Wien—Buka- 
rest statt, für den 16, Augunt Int dann in Beuthen, 
das fünfte Ländersplel zwischen Deutschland und 
Rumänen geplant, 


Der erste Freundschaftskampf dor Fußball-Aus- 
wahlmannschallen der Gaua Schwaben und Elsaß 
endete in Augsburg 3:3 (0:1) unentschloden, 


Großen Dentschlandpreis 


‚ger, Goldsucher, Troll, Gradivo, Adlerflug, Ortwin, 
Passat, Feuerschein und Silberfasan Aufstellung nah- 
men, Das Fold kam platt ab und begann sich sofort 
zu formieren, Das Erlenhofer Führpferd Hassan zog 
sofort mit einigen Längen In Front, Hinter Ihm las 
Ken vor den Tribünen Ticino, Gestiefeltor Kator, Gra- 
ivo und Rühpoldinger. Im Schlußbogen brachte 
Otto Schmidt auf Ticino das Feld an Hassan heran. 
Ebenso hatten Gardivo und Troll, der schnell seinen 
Platz verbesserte, Anschluß an die Spitzengruppe ge- 
funden, Die Gerade erreichte Hassan noch knapp 
vor Ticino, der aber dann mit einigen wenigen Ga~ 
loppsätzen vorschnellte und bald die Spitze erlangte. 
Der Brlonhofer Hengat wies die Angriffe von Gra- 
divo, hinter dem Troll und der erst schr spät nach 


” vorn gekommenn Ortwin nicht mehr schneller wer- 


den konnten, leicht ab und gewann sehr sicher mit 
oiner. Länge, Hinter dem Daütschlandpreis-Sieger 
holte sich der Weinberger Gradivo, der In der Ge- 
raden’einen sehr guten Moment hatte, den zweiten 
vor Troll, Ortwin, Silberfasan, Ruhpoldinger 
während der Rest abgeschlagen einka 

h holte man Reiter und Pferd zur Wagi 
zurück, Besonders herzlich wurde Otto Schmidt bes 
grüßt, der nach seinem Siege Im Jahre 1923 auf 
is 


Richterspruch lautete 1 — 1/a 
— 4 Längen. 


Sport in Kürze 


Das ‚erste der vier Vorrundenturniere zur Deut- 
schon Waässerballmeisterschäft wurde in München 
veranstaltet, Im Endspiel siegte der Münchner 
SV, 99 über den Ersten Wiener Amateur SC, mit 
3:2 Toren, 

Im Mittelpunkt eines Volkssporttagen In Stuttgart 
stond ein Pußballstädtaspiel Schweinfurt — Stuttgart. 
Die junge Stuttgarter Rit besiegte ohne Conen und 
Sing die Gäste mit 412 (3:0). 

Die Brüsseler Soldatenelf weilte am Sonntag In 
Weatfalen und kam übar die Mannschaft von West- 
falia Herne mit 7:2 (5:2) Toren zu einem schönen 
Erfolg, 

Schweden gewann am- Sonntag In Kopenhagen 
den 37. Fußball-Länderkampf mit 310 Toren, Es Ist 
dies eins der schwersten Niederlagen, die Däne- 
marks Fußballer bol Ihren Begegnungen mit dem 
skandinavischen ‚Nachbarn einstecken mußte, 


fert worden, Mit der wöchentlichen Zuwal- 
sung von t Liter Olivenöl oder %« Kilo Butter 
kann heute joda Hausfrau sicher rechnen, In 
den Jahren 1940 und 1941 konnte man allen: 
falls bellebig viel Schlagsahne kaufen, aber 
manchmal drei bis vier Wochen lang keinen 
Tropfen OJ auftreiben, Zur Regelmäßigkeit der 
Lebensmittelverteilung kommt die Erhöhung 
der Rationen, wenigftens bei einigen wichti- 
pan „Artikeln. "Und wenn auch nur ab und zu 
die Zuteilung von Reis von 100 auf 200 Gramm 
hinaufossetzt wird, so spürt dies doch gleich 
jedor Haushalt. Von besonderer Wichtigkeit 
sind schließlich die zahlreichen Ausweichsmög- 
lichkefton, die dem Spanier gegenüber der Bes 
wirtschaftung wichtiger Lebensmittel geboten 
sind. Bietet der Markt nicht jahreln, Jähraus 
Obst in Hülle und Fülle? Es gibt zu allen Zei- 
ten Frischgomüse (bewirtschaftungsfrei), Elor, 
Geflügel, ganze Schinken, viele qute und tell- 
wolse sogar billige Fische, An Wein herrscht 
Uberlluß, Außerdem kann jeder in jedem Re- 
staurant oder Hotel markenfrei essen, 

Al dies gilt für die Hauptstadt Madrid, Auf 
dem Dorf und In den Provinzstädten ist die 
Versorgungslage im allgemeinen noch qünsti- 
ger, wenn auch infolge. akuter Transport- 
schwierigkeiten nicht selten eine einseitige 
Marktbelieferung beobachtet werden kann. % 
daß in dan nördlichen Provinzen stets reichlich 
Kartoffeln angeboten werden und Fleisch in 
Auswahl gekauft werden kann, während Ol 
knapp ist, das wiederum in dem an Kartoffeln 
und Fleisch armen, Andalusien loicht zu be- 
kommen ist, i 

Es ist in Spanien im Laufe der letzten drel 
Jahre entschieden besser geworden. Gäbe es 


kelne schwierigen Transportprobleme zu lösen, 
an deren Erschwerung die Engländer mit ihren 
nordamerikanischen Bundesgenossen sich of- 
fensichtlich Weiden und ergötzen, und würde 
nicht Teuerung viele Vorteile der heutigen 
Lage gefährden, wäre das spanische Volk in 
mancher Hinsicht sogar zu beneiden, Den 
Transportnöten begegnet die Regierung mit 
straffer Organisation des Verkohrswesens, die 
erst für unmöglich gehalten unstreitbare Er- 
folge erzwungen hat. Die Teuerung ist eines 
der Schlangenhäupter, das aus dem Hydrablut 
des, Bürgerkriegs geboren worden Ist und zu 
seiner Bezwingung noch mancher herkulischen 
Anstrengung bedark, 


Erzählte Kleinigkeiten 


Wenn Lessing tief in Gedanken war, schlug er 
an Zerstreutheit die Professoren aller Zeiten, Einst 
kam er ds, ganz in seine Idoen versponnen, 
nach Hause, Die Mand Öölfnote auf seln Klopfen, 
und da sle Ihn In der tielen Dämmerung nicht gleich 
erkannte, sagte sie: „Der Hotr ist leider nicht zu 
Hause.” „Gut, gut“, erwiderte Lessing, „dann 
werde Ich eben später noch einmal wiederkommen.” 
Sprach's und ging wieder von dannen, 
* 


R Golitried Schadow, der berühmte preußische Bild: 
auer, hat olumal’einen tiefsinnigen Ausspruch über 
Geheimnis der Plastik aplan: 77 

„In jedem Marmorblock steckt eine medicelsche 


Vonun — es kommt nur darauf an, das Übesflüssige 
wegzuhauen!" 


* 


„Aber Ell, konntest du denn nicht um Hilfe mu» 
fenia Gen Junge Mann d'ch küßler" 

„Wia könnte ich denn, Mama — Ich bin dogh 
kein Bauchrednerl" I zer ar 


Toy in fiymannstadt Schon jet Vorfor. 


Schützt die Vögell 


Wie uns der Reichsbund für Vogel- 
schutz, Kreisgrüppe Litmannstadt, miltalt, 
ist festgestellt. worden, dad in, Litzmann. gliedert worde 


stadt und Umgegand durch das 
Nestorn und Ausnehmon der Eier und Jungen 
Immer noch großer Schaden unter der Vogel. 

Besonders die Jugend 
Es ergeht daher die drin- 


welt angerichtet wird, 
beteiligt sich daren, 
gende Bitte an die Eltern und 


und Jugondführer, durch entsprechende Hin- 
weise die Jugend von solchem schädlichen Tun 
abzuhalten, Auf das Zerstören der Vogelnester, 

der Eler und Jungen sowie 
das Fangen der Vögel, sind Geldstrafen bis zu 
der Kinder 
Erziehungsborechtigten, Nicht 
vernichten soll die Jugend die nützlichen Vögel, 
Sie dazu anzuhalten ist die 


auf das Ausnehmen 


150 RM. gesetzt, 
antworten die 


Die Ta; 


sondern schützen, 
Pflicht aller derjenigen, 
Jugend anvertraut Ist, 


Steuerfrele Sterbogeldbelhlifen bei Gefallenen, 
Der Reichslinanzminister hat angeordnet, daß 
ihilfen, die Arbeitgeber 
gelallener 
schaltsmitglieder zahlen, nicht zur Einkommen- 
und Lohnsteuer herangezogen werden. Den Go- 
fallenen werden die Opfer sonstiger Einsätze 
und von Luftangriffon sleichgestellt, wenn die 
Angehörigen Versorgung nach dem L)satzlür- 


einmalige Sterbegeld 
an die 


Hinterbliebenen 


sorge: und Versorgungsgesetz 


Sterbogeldbeihilfe darf im einzelnen H 


RM. nicht übersteigen. Wenn 


dann Ist nur der überstelgende Betrag steuer. 
srbogeldbeihilfe, die in laufen- 

den Bezügen gezahlt wird, ist steuerpflichtiger 
Die Neuregelung der ätenerlichen 
Behandlung dor Sterbegoldbeihilfen glit vom 1, 
Zuviel einbehaltene Lohnsteunr 
einschließlich des Kriegszuschlags wird auf An- 


pflichtig, Eine 
Arbeitslohn. 
Januar 1042 


trag erstattet. 


Wir vordunkeln von 22,20 bis 3.45 Uhr 


deren Obhut unsere 


Recht haben. 

die nach ihrem 
selbständige K 
Industrielle zu 


Zetstören von 


frei. 
In Litzmann. 


Erzieher, Lehrer 


ver- 
von der 


a, k, dieso Aufgabe 


Generaltreuhän, 
benstraßen die 


di 
Getolg- wurden in der 


um Geschäfte 


ein besonderes 
von deutschem 
lich, 


erha 


. Die 
1i 1000 
sie höher ist, 
den genau so 


machte en 


Betriebe der Industrie, 


zig kleinen Geschäfte zu übergel 


für emon Frontkämpfer 
Existenzgrundlage sein können, 
Schwierigkeiten, von denen die Personalfrage 


daten so wieder in dan Wirtschaftsfeben einge» 


n, wie dies zu fordern, sie das 
Deshalb hält man denjenigen, 
beruflichen Können fähig sind, 
aufleute, Handwerker oder gar 
werden, in den neu zum Reich 


gekommenen Gebietsteilen derartige Betriebe 


stadt wurde damit im Frühjahr 


des vorigen Jahres begonnen, Es wurde hierzu 
zu Anfang eine Anzahl Einzelhandelsbätriebe 
— besonders Lebensmittelgeschäfte, dann Tex- 
tilwarengeschäfte, 
derer Handelszweige — aus polnischem Besitz 
„Treuhandnebenstelle 
der Haupttreuhandatelle Ost” hierzu zur Ver- 
fügung gestellt, 
„‚Handelsaufbau Ost G, m. b, H.” setzte »io für 


später auch Geschäfte an- 
Litzmannstadt 
Im Einvernehmen 


mit der 


Fachleute aus dem Altreich als 
der für Frontkämpferbetriebe 


ein. Damals war es nur möglich, ihnen in Ne- 


für den Osten pacho win- 
en, Deshalb 
Regel drei bis fünf dieser meist 


“ausgesprochenen Betriebe zu einem vereint, 


zu schaffen, die später einmal 
auch wirklich eine 
Trotz vieler 


Kapitel ist, zeugten sie bald 
Geist. Leider war es nicht mög- 


Ihnen auch gleich ein deutschen Gesicht 
zu geben, denn Baumaterialien aller Art wur- 


wie die Handwerker für drin- 


gendere Sachen benötigt. 
Die weltere Entwicklung dieser 


Aufgabe 


nötig, alle diese Geschäfte in einer 
Hand zusammen 
im Herbst 1941 
schaft für Kriegsteilnehmerbetriebe im Reichs- 


ufassen, und sie wurden des- 
in die „Auffanggesell- 


gau Wartheland G. m, b. H. in Posen" über- 


geleitet, 


Die Verlufte von Lebensmittelkarten 


Nur in äußerst besonderen Fällen besteht ein Rechtsanspruch mit Ersatz 


Es ist erforderlich, daran erinnern zu müssen, 
daß Verluste von Bozurrsnachwelsen nur in ganz 
bestimmiem Umfange und in ganz besonderen 


Fällen orsotzt werden können. 


In den meisten Fällen ist der Verlust von 
Lebensmittelkarten aller Art auf Fahrlässigkeit 
Verbrauchers zurückzuführen. Die Bezugs- 
nachweise werden vielfach aus schlecht var- 
Hausfrauen ge- 
Mangelhafte Aufbewahrung in der 
Wohnung oder Kleidung führen häufig dazu, 
in den Besitz von Kindern gelangen 

Erst wenn der Scha- 
den für den Verbrauchsberechtigten eingetre- 
ten ist, behandelt er seine Lebensmittelkartsn 


des 


schlossonen Handtaschen der 
stohlen, 


daß sie 
oder verbrannt werden, 


mit größerer Sorgfalt. Nur in 


gelagerten Härtefällen ist der Gesetzgeber ge- 


r 
FAMILIENANZEIGEN 
enter mem nenn 


Danksagung 
Flir die vielen Beweise aufeichtiger 
Tellnnhme beim Heimpang meiner 
Heben Gattin und Mutter 


Karoline Renner 
peb. Uhrich 


sagen wir allen unseren herzlichen 
Dank, Innbesondere danken wir 
Herm Pastor Synklewiez tür die 
trostreichen Worte am Orabe, 

Jakob Renner, Emml Renner. 
—— lm 
THEATER 
Thoater zu Litzmannstadt, Stidt, 

Bühnen, Moltkostraße, 

Montag, den 20. Juni, 20 Uhr Freier 
Kartenverk, Wahlfrele Mioto Ab: 
schledsvorstellung Hans Schwarz 


„Das Land des Lächelns“, Ope- 
retto von Franz Lehár. 


FILMTHEATER 


in „Schicksal“. Fin 
Erstaufführung mit. Gisela Uhlen, 
Werner Hinz, Will Quadfliog. Chri- 
stian Kaydler, Jugendliche nicht 
zugelassen, S; 


Casino, Adolf- Aller Straße 07, 
Goschlossen, 


M Uhlig. Tugendl. nicht zugelassón. 


neigt, die durch Verlust entstandene Not zu 
lindern. Ein gesetzlicher Anspruch auf Ersatz 
von In Verlust geratenen Bezugsnachweisen bè- 


steht auch bei don besonderen Härtefällen nicht, 


llerers dadurch, 


genz besonders. ersetzt, sondern 


gen in Ihrer Wi 


Gloria, Ludendortfstrabo 74/78, 
Werktags 15, 17.15 und 19.30 Uhr, 
sonntags auch 13 Uhr. Jenny Jugo. 
und Albert Matterstock In „Viel 
rm um Nixi“. Ein tröhlicher 
Lustspfelfilm, witzig u, originell In 
der Handlung mit temperament- 
vollem Mädchen Nixi auf der Flucht 
vor der Ehe. Jugendliche nicht zu- 
golassen. ` 
nn AL 3 
Mal, das einziee Filmtheater, Im 
Garten. König- Helnrich -Straße 40. 
Heute, 29. Junt, 15 Uhr Jugendvor- 
stellung „Der Edolwelßkönig“, 
Jugendl. bis 14 Jahre zahlen halhe 
Preise. — 17,80 und 20 Uhr „Dein 
Leben gehört mir“ mit Dorothen 
Wieck, Karin Hardt. Jugendliche 
nicht zugelassen. 
Mimosa, Buschlinie 175, 15, 17417 
10.80. sonnt, auch 13.00. „13 Stühle“ 
mit Heinz Riihmann. Jugendl. zugel. 
Palladium, Böhmische Linio 10. 
16.00. 18.00, 20,00, sonni auch 
12 Uhr „Olarinsa® mit Sybille 
Schmitz u. Gustav Fröhlich. Jugendl. 
bar 14 Jahre zugelassen. 
Roma, Hooratraße 84. 15,50, 17.0, 
19.90 Uhr, sonntags nuch 11.90 Uhr 
„Der Vorhang fällt“ mit Annollase 


Pablanlco — Capitol, Lichtaplole: 
20 Uhr, „Der große König“ mit 
Otto Gebühr, Kristina Söderbaum 
und Gustay Fröhlich, Dor Film 
beginnt gleich mit der Wochen- 
nokan, Nur tir Dautsche. Für Ju- 
'endliche zugelansen. 


Palast, Adol- Hiter- Straße 108 
Boginn: 19.30, 18.00 und 20.90 Uhr, 
sonntags unch 13 Uhr, Haute und 
Tolgendo Tago In Erstantführung 
der große Tobia - Film Willy 
Forst's „Wiener Blut“ nach Mo» 
tiven der berühmten Operette von 
Johann Strang mit Willy. Fritsch, 
Marla Holst, Hans Moser und Theo, 
Lingen. Jugendliche ab 14 Jahre 
zugelassen. 


Capitol, Zieihenntr, 4i. 14.50, 17.15, 
20 Uhr, Eine Filmkomödie voller 
Witz und entzückenden Melodien. 
pOh’ diese Männer“ mit Johannon 
Riemann, Paul Hörbiger, Jane Til» 
‚den, Georg Alexander, Grete Welser, 
Jugondl. or 14 Jahre zugelassen, 
Noueste Wochenschau, 

Corso, Schlageterstr, 50, Boginn : 
4.80, 17.0 u. 20,90 Uhr „Ich. konn 
Dich nicht und liebe Dich“ mit 


Willy Forst, Magda Sohneldor, Theo |8, 


Lingen u. a, Jugendi. zugeinsson. 


Buschlinio 


„Jenny und der 
init Güsti Huber 
Hilde Hildobran 
Jugendliche nicht zugelussen, 
Muso, Bronner Straße 173, 17.80 
und 29 Uhr, sonntags nuch 15 Uhr, 
‚Musketier Motor IN.“ mit Rudi 
Godden, Hermann Spiolmans, Gün- 
thor Lüders urn. Pilr Jugendliche 
ab 14 Jahre zuguuign. 


ohanneon Heesters; 
Paul Kemp u a. 


‘| Krelsdienststollo 


utno — Osilandihoater, Boginn 
gonn! 14, 17 und 20 Uhr, werk- 
tngs 17 und 20 thr „Der verkaufte 
Großvater“, 


1 
Kallsch, td Lichtspfeihaus. | nb 
u 


Boginn: 17.15 und 20 Uhr sonn- 
tags 15, 17.30, 20 Uhr „Meineld- 
bauer“, 


Kallsch, 
ginn: wo 
fonni 15, 17, 
„Sonntagskinder", 


VERANSTALTUNGEN 


Kratt durch Frondo 
Kreisdionstatelle Litzmannstadt 
2. bis 12, Jull in der Sporthallo 
Lachen und Staunen über Chefall 
den König der liluslonisten mit 
Altraktionsprogramm. Gnstspiol des 
Metropol-Varlets Posen. Karton zu 
; 2 1 RM. Numoriorte Plätze, 
Kartenausgabe jeweils 4 rege vor 
dor En: Vorverkauf: 
AF., König-Hein- 
rich- Straße 39, Buch- u. Kunst- 
handlung Ruppert, Adolf: Hitle 
Straße 147, Pabianice: Zeitschriften- 
handlung E. Elchmann, Schloßstr. 10 


KAUFGESUCHE 
Kaufe 


Viotorla Lichtspiele. Be- 
rktaga 17.0 una 20 Uh 


3 


J 


gobrauchte Nähmaschinen, Angebote 
unter 8583 an die LZ, 


chine „Al 
A ar Aan a tna aan SARE 


wenn Lebensmittelkarten fahrlässig verloren 
dzw. diese gestohlen wurden. 
liegt aber In jedem Fall vor, 
nicht durch Einbruchsdiebstahl entständen ist, 
Verschiedene bewirtschaftende Stellen über- 
brücken die Lücke in 


Fahrlässigkeit 
wenn der Verlust 


der Ernährung des Vers 
daß dem Verbraucher bis zur 


Erlangung neuer periodischer Lebensmittelkar- 
ten ein sog, Vorschuß zugebilligt wird, der je- 
doch nach einigen Wochen wioder zu ersetzen 
ist“ Dadurch wird aber nicht etwa der Verlust 


es werden lediglich dessen Fol- 
irkung abgeschwächt ~E. -B, 


— 
OFFENESTELLEN 
—__ [00 
Kontrolleur mit Erfahrung 

In spanabhebender Bearbeitung von 
Teilen nach Zeichnung nach Pabi 
nice bei Litzmannktadi gesucht. Ar 
baufähige Stellung In neuanlaufen- 
dem Botrieb, Wedekind, Pabianice, 
Kapollenstraße 17, 

— 
VERKAUFE 
————— 
Hochtragende u, Milchkühe (Ostpr. 
und Pomm.) ab Dienstag im Stall 
der Viehgroßhandlung Erwin Kühn, 
Pablanice, Schlachthausstr. 15, Ferns 

ruf 153, zu verkaufen, 
m 
VERSCHIEDENES 
—__ 15 
Mi (Altreich), 21 J., Lyzeum u, 
Haushaltsch, bes., sucht für die 
Sommermonate Aufn. auf größerem 
Gut zwecks Erlernung der feinen 
Küche, Familionanschluß erwünscht. 
Angebote unter K, 564 an die LZ. 
mn, 
GESCHAFTS-ANZEIGEN 
— Zn 
Webohlltter 
In Pechbund und Zinnguß, Stahl- 
draht-Litzen, Schaftstibe, runde u, 
ovalo Stäbe u. Weberelutenslllen 
in. der Weberetütensilien - Fabrik 
Zorbel und Prenziau, Litzmann- 
stadt, Schlioffenstraße 79 (früher 
Lindenstraße), Ruf 115-12. 


Bler — Limonade ~ 
Ruf 212.94 


Glas-, Parkett- und Gebäude: 
Relnigun; 


A. u, H. Bchuschklewitsch, Busch- 
linio 89 s Ruf 128-02. 


Schrott, Altmetalle 

oder Art und Menge, holt sofort 
Litzmannstüdter Schrott- und 

Motall - Handel, Lagerstraßo 27/20, 

Ruf 127-05 


Alrunlof Sammelpressen 

mit 60—70 kg und 100—120 kg Bal- 
lengowicht, Akten-Zortasorungama- 
kton:Ex“ mit ølaktr, An- 


Andorson, Büromaschinen; Litz- 


mannstadt O8, Melstorhausstr. 64, | 4 


Ruf 102-23, 


Bauglaserel Eduard Wermuth, 
Litzmannstadt, Ostlandstrade 193, 
Ruf 109-02, Nouverglasungen von 
Neubauten sowio Reparaturen, 
Sahaufensterschelben sowie auch 
andere in allen Stärken lioterbar, 


Bürotische 
Schrelbmaschinentische 
lloferbar durch Erwin Stibbe, 
Fachgeschäft führender Büroma- 
schinen, Le mannstadt, Adolt-Hit: 


\ler-Straße 130, Ruf 246 


ge für Kriegsteilnehmer 


des Handels und Handwerks für Kriegsteilnehmer 
Es, ist Vorsorge getroffen, daß unsere Sol- 


sichergestellt 


Am 18, Januar 1942 traf unser Reichsmar- 
schall als Beauftragter für den Vierjähresplan 
eint, Maßnahme von elnschneidender Bedeu- 


tung durch 
Änderung über die HTO. betr, 


seine „Stoppverordnung, 


dritte 
Verwertung der 


ehemals polnischen Vermögensobjekte in den 


eingegliederten Ostgebieten", 


Hierdurch 


er- 


folgte die erste gesetzliche Regelung über die 
Stellung der Kriegsteilnehmer bei der Verwer- 
tung von ehemals polnischem Vermögen, und 
es wurde möglich, eine genügend grobe Zahl 


von Betrieben zu erlassen, 


vor allem auch 


wertvollere Objekte in den Hauptstraßen zu 
übernehmen. Sie werden welter ausgebaut und 
durch Beauftragte der Auffanggesellschaft ver- 


waltet, bis sie einstmals 
Zweckes Kriegsteilnchmern, 
schrten, übergeben werden, 

Der Weg, 


in Erfüllung ihren 
besonders Ver- 


den die Bewarber für Kriegsteil- 


nehmerbotriebe beschreiten müssen, um in don 
Bositz eines solchen zu gelangen, ist folgender: 


Der Bewerber, 


der seine fachliche Eignung 


nachweisen kann, stellt bei dem für ihn zustän- 


digen Wehrmacht- 
einen Antras 
entlassene 

ehd 


oder 


gesell 
Handels, wenn 


rische Verwalter tätig 
Ihnen ermöglicht, 


44-Fürsorgeoffizier 
auf Einsatz im Warthogau, Bereit 
rlegsbeschädigte können bis zur 
gültigen Ubernahme eines Betriebes, wenn 
sie Kaufleute aind, als Beauftragte der Auffang- 
chaft für Kriegsteilnehmerbotriebe des 
sie Handwerker oder Bewerber 
für einen Induatriebetrieb sind, als kommissa- 
sein. Dadurch wird 


schon jetzt das Feld Ihrer 


zukünftigen Tätigkeit gründlich kennenzulernen 


und sich mit den 
Warthegau bekanntzumachen, 


besonderen Verhältnissen im 


„Ich bin bemüht, stets freundlich zu bedie- 


nen“, Durch die Kreisi 

scho Handel’ in der DAF, 
Einzelhandelsgeschäften 

zum Aushang, 
hier in Bild und Wort auf das 
Tauschgeschäfte 
hingewiesen, 


ob Erzeuger, Kaufmann oder 
seine Ehre darein, 
der begnüge sich 
Das ist auch Dienst 
„für den Sieg, 
Ein anderes 


habtailung „Der Dout- 
gelangen jetzt in den 
verschiedene Plakate 
In wirkungsvoller Form wird 


Verbot der 


und Hintenherumverkäufe 
„Im Kriege gehören alle Waren 
und Lebensmittel dem ganzen Volkel” 
Käufer, 
vorbildlich zu handeln, Je- 
mit dem, was ihm 


Jeder, 
sotza 


usteht, 
am Kriege und Vorarbeit 
Es kommt dabei auf uns alle an. 
Plakat beginnt mit den Worten 


„Ich bin bemüht, stets freundlich zu bedienen", 
sich aber 


Die Bitte, 
auch an den Käufer, 
gen und fordern, 


höflich zu sein, richtet 


Nichts Unbilliges verlan- 
Ein gutes Wort hinter und 


vor dem. Verkaufstisch gleicht auch hier so 


manches, aus, 


Wo Übergriffe vorkommen und 


die Kundenbedienung schlacht ist, wird durch- 


gegriffen, 
abteilung 
nicht ordnungsgemäßer Bedienun; 
schaft wieder 


lichkeit erreicht man. mehr 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Landrat des Kreises Lask 
de Lebensmittelolnzeihlindier, 


Aufforderung an 


'erkäuferinnen entfer: 
er macht sich gern das Leben 


So erfahren wir von der Kreisfach- 
„Der Deutsche Handel", daß wegen 


der Kund- 


werden aufgelordert, sofort, ‚spiliestens aber 


zeit vom 6. 5, bis 31.,5, 1942 an die deulschen 


densmilch dem Ernährungsamt, Abteilung B, 


Mengen Kondensmlich zur Verteilung emplan; 
Bestand verblieben sind. 


Pabianice, den 28, 6, 


Ausgabe der Kondensmiich elngezorenen 
aufgeklebt zur Verrechnung vorgelegt werden. 


nt wurden, 
schwer — 
rt 


Die Aufbauarbeit In Lifmannftade 

Uber die Aufbauarbeit in Litzmannstadt 
gibt  Oberverwaltungsrat Schmidt in der 
„Deutschen Gemeindebeamten-Zeitung" 
Anlaß des zweiten Jahrestages 
benennung unserer Stadt Aufschluß, Die 
Pläne für den Umbau der Stadt und die Ver- 
lagerung der Industrie machten os notwendig, 
daß) hier erstmalig in der Geschichte der Neu. 
gestaltung deutscher Großstädte eine ganze 
Stadt mit ihrem gesamten Stadtgebiet zum Be- 
teich erklärt wurde. Damit ist für Litzmann- 
stadt ein völlig neues Bau- und Planungsrecht 
geschaffen worden, das die Gewähr bietet, daß 
diese östlichste deutsche Großstadt in absah. 
barer Zeit die nach nationalsozialistischen Ges 
sichtspunkten modernste Stadt des Großdaut- 
schen Reiches sein wird, 


Annahme von Schülern der sechsten Klasse 
als Bewerber für die Offizierlaufbahnen, Schi- 
ler des Geburtsjahrgangs 1924, die sich zur 
Zeit in der sechsten Klasse höherer ‚Schulen 
oder entsprechender staatlicher und staatlich 
anerkannter Lehranstalten bofinden und die 
die aktive Offizierlaufbahn (nicht Reseveroffi« 
zierlaufbahn) ergreifen wollen, können sich 
sofort zur vorläufigen Annahme als Bewerber 
für die Olfiziorlaufbahn. In der Wohrmacht 
melden, Die als Bewerber für die Offizierlauf- 
bahn angenommenen Schüler werden nicht 
zum  Reichsarbeitsdionst herangezogen, Die 
Meldung und ‚vorläufige Annahme erfolgt; 
a) Für das Heer: Für Beworber für die Offizier- 1 
laufbahn und für die Inganleur-Offizlorlauf- 
"bahn bei dem für den Schüler zuständigen 
Wehrbezirkskommando, Für Bewerber für die 
Sanitätslaufbahn bzw, Veterinär-Offizierlauf 
bahn bei. dem für den ständigen Wohnsitz des 
Schülers zuständigen Wohrkralsarzt bzw, Wehrs 
kreis-Veterinär. Meldeschluß; 30. Juni 1942, 
b) Für die Kriegsmarine: Für die Bewerber für 
die äktiven Marineoffizlerlaufbahn sowie die 
höhere Marinebaubeamtenlaulbahn bei dar 
Annahmestelle für die Offizierbewerber der 
Kriegsmarine in Stralsund. Meldeschluß: 30.6, 
1942, c) Für die Luftwaffe: Annahmestelle T 
für die Offizierbewerber der Luftwaffe Berlin. 
Charlottenburg, Uhlandstraße 191, Meldeschluß: 
30. 6. 1942, Auskünfte und Merkblätter über 
die einzelnen Offizierlaufbalmen in den drel 
Wehrmachtstellen sind bei den vorgenannten 
Annahmestellen und bel den Wehħrbezirkg. 
kommandos bzw. Wohrmeldeämtern erhält- 
ch, 


Veranstaltungsplan der NSDAP, 
Kreis Lask 

"28. O., Srezercow 20,00 Chablelice, Schule, Schul. Gr. 3 
"4 4, DE Volksi,; Diutow 18,00 Schul, Aller Volkag, 
Beichatow 10,00 Rathaussaal ‚Arbeltsgem, Volksl, Or, 
u. 4; Balutsch 15,00 Schul; Zapolice 15, Holendry All- 
gem, Schul,; Butschek Vers. Amtsl, t, Walter; Wadiew 18.00 
Film, 20. 8, Wadlow 16,30 Druzbice Appelt und Schut 
Pablapice-Ost 20,00 Dienstst, Stab- und  Zellenl.-Bespi 

Gorka Pablanicka 20.00, Karnischöwice Film, 30. 6., Wo- 

dzierady Film; Zeiow 20,30 Og. Schulungsraum Schul, 

20.00 Geschzimmer Bespr. Pil, 3. 7u, Szeret. 
lel Schule, Op.-Vers, anschl, Lüftschutz- 

0 Di ‚Appell P, Dobron 


‚Remscheid 


mn ruhe un 
HANDELSREGISTER 


Für die Angaben in () wird eine Gewähr 

für die Richtigkeit seitens des Register- 
werichts nicht übernommen, 
Neuelntragungen; 

MRA, 083, „Da 


und 


(Bresiauer Str, 4i 
führung von Tietbauarbelten aller Art, 
der Betrieb eines Sand: und Kleswerke 
Ins Menka bel Schleratz und die Herstel 
väg von Betonwaren söwle die Vornahme 


Oesellschaftseweck Im Zur 
stehenden Geschäfte), ; In- 
der Ingenieur Johann Bras In 
Dem MNaulngenleur Friedrich 
tadt Ist Prokura er 
ditgesellschaft, Die Deselt-| at 
1. Januar 1942 begoni 


Nürnberg, 
Schad In Litzmas 
tellt, Kom 


ichalt sind zwei Komandi- | (Meisterhausstr. 2) Durch Deschlui r 
tsten eingetreten, Amtsgericht Litzmanu:| HTO., Treuhandstelie Posen, Nebenstelle 
tadi 2. Juni 19% Litzmannstadt, 


app in Litzmannstadt, 
dt, 2. Juni 1042. 


rikbesitzer 
Sachse In Litzmannstadt, Der 
Anna Sachse, geb. Fritsche, in Litzmann. 
stadt, Ist Prokura erteilt, Amisgericht 

Atemannstadt, den 2. Juni 1042, t 


in Litzmannstadt 
(Mückobergstrahe 17); Offene Handoisge- 


Die Aktionäre unsere 


21. Jull 1042, nachmilt 
Oöring-Straße 
Tagesord 


107, stattfinden 
3 1. Vorlage 
Mir 1 


und Oeni 
2. Neschli 
des 


Stmmberechtigt sind gemäß 
Namensaktien ohne welteres. Die Besitzer 
Ihre Aktien bis zum 14. Jull 1942 bei. uns 
bank Posen, oder bel einem Notar hinterleper 
gung Über die erfolgte Hinterlegung apätesi 


legungsfrist bel der Gesellschaft elazureicher 
Deutsche Genonsenschaftsbank, Aktlengesel 


/ 


sich 


Verwalli 
gilt für 


en in den Aufsichtsrat, 6. Wahl 
55 un 


de 
ode 


mis 
str 


ter sind: 


v 


HRA. 1250. „i 
w Nougphar 
beschränkter Mi 


ta 
deutsche 


Der 


Der 


chatt selt dem 4. jan 1042. Sat: MER Wish für: 
der Kaufmann Rudol aushaltungen 
Braeunlg, die Mhelrau Hed wi gAgues 
Braeualg, ed. Schütz, und der Weberei-| | Grofsküchen 


leiter Heinrich Simek, sämtlich In Lite 
mannstadt, 


i. Amtsgericht Litzmannstadt, den 4. 
üni. 1042. 


(Ziet 


ist die 
Verwaltung über die Gesellschalt ange- 
ordnet worden, Zum vorläufigen Kommis- 
schen Verwalter Ist die „Allgemeine 
Iimtreuhand, 0. m. 
Posen", bestellt, Ihre Befupulsse richten 
nach di 


Ri 
die Befugnisse 
Amtsgericht Litzmannstadt, 


Deutsche Genossenschaftsbank Aktiongesellschaft Litzmai 
jesellschaft werden hiermit zu der am Die j 

Ubr, In unserem Oeolgschatissaale, Hermann- 
len ordentlichen Hauptven Jammlung elni =., 
ng Fi Oeschättsberli 


$ ein Tag nach Ablauf der. Hinter- 
Litzmannstadt, den 20. 0. 1042; 
Vorstand, 


nderungent 


tnan, in, on 


Litzmannstadt 
ander Mariig ist 
Verwalter abberuf 


‚Kinopesellschatt 
Ischa 


Fleischereien u, Wurstfabriken 


Industrie, Gewerbe und Land: 
wirtschaft zur Zerkleinerung fester 
und elastlscher Stoffe ( 


Metallbearbeitung 
Landmaschinen-Messer und 
»Ersaktello 

Glehereierzeugnisse 


Hans Buerkaum 
Gartengestaltung 
Sportplatzbau 
Beratung 


LITZMANNSTADT 
Adolf-Ritler-Strage 83 
Ruf 103-02 


Ditt grom 


Gliederreißen 


ermäch- 


Reg). 
der 


kommissarlsche 


Hu Zweigstelle 


Nungsurkunde der 
Nebenstelle 


Durch eine bedeutend HetIgerte 
Durchblutung der echrankten Atelle 
werden dle den Schmerz Deturfar 
chenden Dtoffe fortoeldwenn, 
Bhon bald teitt Linderung und 
Beftelung ein, Saubere Anwen. 
dung. Meine tötung mähtend Der 
Arbeit, In Anothehen yu AM. 1.31. 
aeS 


E 


‚Schwelzor Seldännnze 
Neno Gowehoslicke 
Mülloreibodurt 


sgenossenschatis. 
Ist die Neicheinl« 


Hugo Förster. 
Hernestr, 10. Ruf 155-67 


Mensche 
angeschl 


letzten -N 


jebletes, 

tellunge, 
außerorde 
dohnte B. 


"sich welte 
flugzeuge 
Osten gel 

In El 


bovdlk: 
geleitet 


„Die 
wie es 
hohem G 
Erelgnissi 
Versor: m 


den 
unsichere 


